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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Neumarkt (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

FSV Berngau : BSC Woffenbach II 
Freitag, 16.09.2022, 20:15 Uhr

Wawrzyniak bleibt gegen den FSV Berngau ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Christoph Schmidt den Matchball für die Gäste des
BSC Woffenbach II im Match der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Neumarkt (Bayerischer TTV -
Oberpfalz-Süd) verwandelte und der Sieg der Mannschaft damit unter Dach und Fach war.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam FSV Berngau, welches eine 4:6 Niederlage (bei
einem Satzverhältnis von 16:21) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag Eugeniusz
Wawrzyniak, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 1. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 11:8, 11:5, 11:9 gegen Walther / Schmidt fanden Lang /
Eglmaier von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich waren Schmid / Plank bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Prem /
Wawrzyniak dann doch niedergerungen worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Bernhard Lang besiegelte mit
einem 11:8, 11:6, 7:11, 11:9 gegen Holger Prem einen Punkt für sein Team. Andreas Eglmaier
bekam seinen Gegner Kurt Walther indes beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Kurze Zeit
später ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Keine
Chancen ließ hingegen Norbert Schmid beim 11:2, 12:10, 11:7 seinem Gegner Christoph Schmidt.
Die erfolgsbringende Taktik fehlte indes derweil Julian Plank bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Eugeniusz Wawrzyniak ab dem Start. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:3.
Ein hartes Stück Arbeit hatte daraufhin Bernhard Lang gegen Kurt Walther zu verrichten, bevor sein
Fünf-Satz-Sieg feststand. Das folgende Einzel zwischen Andreas Eglmaier und Holger Prem, das
vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft
eingeplant wurde, endete dagegen mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Norbert Schmid verlor sein Spiel gegen Eugeniusz Wawrzyniak unterm Strich eindeutig und
anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Zu guter Letzt ging es
dann zum letzten Einzel an den Tisch. Bei der anschließenden 1:3-Niederlage gegen Christoph
Schmidt hatte Julian Plank nur im ersten Satz eine Chance. Somit war der Deckel auf einen
spannenden Mannschaftskampf gesetzt und der BSC Woffenbach II verließ mit einem umkämpften 6:
4 Erfolg die Halle.

Nach dieser Niederlage heißt es für den FSV Berngau nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den 1. FC Beilngries am 26.09.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des BSC
Woffenbach II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV Eintracht
Seubersdorf am 23.09.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 FSV Berngau

Doppel: Lang / Eglmaier 1:0, Schmid / Plank 0:1 
Einzel: B. Lang 2:0, A. Eglmaier 0:2, N. Schmid 1:1, J. Plank 0:2 
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 BSC Woffenbach II
Doppel: Walther / Schmidt 0:1, Prem / Wawrzyniak 1:0 
Einzel: K. Walther 1:1, H. Prem 1:1, E. Wawrzyniak 2:0, C. Schmidt 1:1


